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Zum ersten Mal seit Bestehen der
Metropolregion Rhein-Neckar
(MRN) im Jahr 2005, fiel die Zahl
der Arbeitslosen unter die Marke
von 60.000. Diese Zahl sank von
67.884 im Juni 2010 auf 59.581
Personen und damit um 12,2 Pro-
zent. Die Arbeitslosenquote von
jetzt fünf Prozent reduzierte sich
um 0,7 Prozentpunkte gegenüber
Juni 2010.
Der Landesdurchschnitt der Ar-
beitslosenquote im Juni in den
drei relevanten Bundesländern lag
in Baden-Württemberg bei 3,9
Prozent, in Rheinland-Pfalz bei
5,1 Prozent und in Hessen bei 5,8
Prozent; für das Bundesgebiet wur-
den 6,9 Prozent ausgewiesen. Al-
lein im Juni nahmen die Vermitt-
ler in den Agenturen für Arbeit der
MRN 5696 neue Stellen entgegen,
ein Plus von 13,1 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. Der Stellenbe-
stand stieg auf insgesamt 14.085.
Dies war eine Steigerung gegen-
über Juni 2010 um 32,2 Prozent.
Von der konstant guten Arbeits-
marktlage profitierten alle Perso-
nengruppen, allerdings in unter-
schiedlichem Umfang: Während
hauptsächlich gut ausgebildete
Männer und Jüngere im Juni ihre
Arbeitslosigkeit beenden konnten,
bildeten nach wie vor die „Älteren
(50 Jahre und älter)“ das
„Schlusslicht“. Drei von zehn Ar-
beitslosen (30,6%) waren „Älte-
re“. Der Anteil der Arbeitslosen,
die nach dem Sozial-Gesetzbuch
III (Arbeitslosengeld I) von den
Arbeitsagenturen betreut wurden
lag bei 34,6 Prozent. Gegenüber
dem Vorjahr reduzierte sich die
Zahl auf 20.620 – ein Minus von
20 Prozent. Auch die Zahl bei den
Empfängern von Grundsiche-

rungsleistungen fiel um 7,5 Pro-
zent. Derzeit sind 38.961 Perso-
nen in der MRN auf Arbeitslosen-
geld II angewiesen. Mit 3,6 Pro-
zent (Vorjahr 4,3 Prozent) zeigte
auch die Arbeitslosenquote bei
den Jugendlichen „U25“ in der
MRN insgesamt einen günstigen
Wert. Diese Tatsache sollte aber
nicht darüber hinweg täuschen,
dass gerade im Sommer viele Aus-
bildungen enden und nicht alle
Jugendliche nahtlos in eine Be-
schäftigung finden. Dennoch
steigt das Interesse der Betriebe,
sich den eigenen Fachkräftenach-
wuchs durch Ausbildung zu si-
chern. Aufgrund der anhaltenden
positiven Entwicklung auf dem Ar-
beitsmarkt werden immer mehr
Stimmen laut, dass der Fachkräfte-
mangel den Konjunkturauf-
schwung bedrohe. Für einen Teil
in den Metall- und Elektroberufen
sowie den technischen Berufen
trifft dies bereits zu. Auch die Zah-

len bei der Alten-, Gesundheits-
und Krankenpfleger belegen ein-
deutig, dass ausgebildete Fachkräf-
te in der MRN fehlen. (ps)

Mittwoch, 24. August, 20 Uhr,
30 Seconds To Mars
Sonntag, 4. September, 18 Uhr,
Freundschaftsspiel Adler Mann-
heim vs. Slavia Prag
Donnerstag, 8. September, 20
Uhr, George Michael
Samstag, 10. September, 19 Uhr,
Rhein-Neckar Löwen vs. HBW Ba-
lingen-Weilstetten
Sonntag, 11. September, 18.30
Uhr, Freundschaftsspiel Adler
Mannheim vs. ERC Ingolstadt
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Weniger Arbeislose in der MRN

Fachkräfte gesucht

TERMINE
August / September


